
 
 

Vereinsgründung bei den Karnevalfreunden Haidebow 

 
Der gewählte Vorstand. (Foto: privat)  

(bro) (jb) Den 11.11. 2012 nahmen die Karnevalfreunde Haidebow zum Anlass, ihre Vereinsgründungsversammlung 
abzuhalten. 

 
Einer der Hauptbeweggründe nach 13 Jahren Haidebow den Zusatz e.V. zu erlangen, ist die Haftungsbeschränkung. Durch 
die vermehrten Aktivitäten der Faschingsgruppe war das Risiko, bei einem eventuellen Schadensfall mit seinem 
Privatvermögen haften zu müssen, zu hoch geworden. 30 stimmberechtigte Mitglieder folgten der Einladung des 
Versammlungsleiters Joachim Banschbach ins Sportheim des SV Eberbach, in dem in dreieinhalb Stunden die 14 Punkte 
der Tagesordnung abgearbeitet und ein Vorstand gewählt wurde. 
 
Bevor es jedoch zur eigentlichen Vereinsgründung kam, ließ man noch einmal das Jahr Revue passieren. Man wurde u.a. 
mit dem ersten Platz bei der Wagenprämierung ausgezeichnet, und es gab eine erfolgreiche Haidebow-Party. Danach 
wurde über das Faschingsthema der kommenden Saison abgestimmt. Die Motto-Wahl ging bei zehn vorgebrachten 
Vorschlägen nicht ganz einfach vonstatten. Schließlich konnte man sich aber auf ein Thema einigen. 
 
Als die Regularien über eine Vereinsgründung geklärt waren, wurde mit der Beratung, Änderung und Abstimmung der 
zukünftigen Vereinssatzung und Vereinsordnung begonnen. Ein extra dafür gegründeter Arbeitskreis hatte entsprechend 
Vorarbeit geleistet, und der Versammlungsleiter konnte den Mitgliedern einen ausgearbeiteten Entwurf einer Satzung und 
einer Ordnung präsentieren. Nachdem die Vereinssatzung und die Vereinsordnung einstimmig beschlossen wurden, 
erfolgte die Wahl des Vorstandes, der wie folgt personell besetzt wurde: 1. Vorstand: Joachim Banschbach, 2. Vorstand: 
Jochen Schreiner, Schatzmeisterin: Lena Wendler, Schriftführerin: Michaela Münch, Beisitzerin: Nadja Leuwer. 
Kassenprüferinnen für die nächsten drei Jahre sind Barbara Bettinghausen und Anette Lenz.  
 
Mit dem Ausblick auf die kommende Saison und den zukünftigen Vereinszielen wurde die Versammlung um 22:05 Uhr 
offiziell beendet. Anschließend wurde noch mit einem Gläschen Sekt auf die Zukunft von „Karnevalfreunde Haidebow e.V.“ 
angestoßen. 
 
Im Rahmen einer kleinen Vereinsfeier will man sich jetzt noch bei den bekannten und befreundeten Karnevalsvereinen und 
Gruppen präsentieren. Mit dieser Vereinsgründung ist Haidebow nun der vierte Karnevalsverein in Eberbach. Die 
Hauptaufgabe wird weiterhin die Teilnahme an den Faschingsumzügen sein. Bei den Prunksitzungen wird man die 
Fastnachtsfreunde nur auf den Zuschauerrängen erblicken. 

14.11.12  



 
(Quelle: Eberbacher-Zeitung) 
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KF Haidebow sind vierter Faschingsverein 

22.01.2013 · 0 Kommentare  

 

Die vier Präsidenten der Eberbacher Faschingsvereine (von links:) Dieter Redder (Eulenspiegel), Joachim Banschbach 

(Haidebow), Joachim Schwab (Urmel) und Udo Geilsdörfer (Kuckuck). (Foto: privat) 

Eberbach. (jb) Zu ihrer Vereinsgründungsfeier luden die Karnevalfreunde Haidebow e. V. kurz vor Beginn der heißen 

Phase der „fünften“ Jahreszeit zahlreiche Faschingsvereine und Gruppen in die Concordia-Hütte nach Eberbach ein. 

Neben Abordnungen der KG-Kuckuck, KG-Urmel, Club Eulenspiegel und KaGeMuWa, waren auch die befreundeten 

Faschingsgruppen „Elwetrittsche-Jäger Dielbach“ und „Die Wilden aus em Ittertal“, sowie Freunde und Gönner von 

Haidebow und Dieter Jeitner als Vertreter der Stadt Eberbach der Einladung gefolgt. 

Leider stand auch diese Veranstaltung unter dem Schatten der schrecklichen Ereignisse vom Vortag und so wurde nach 

der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Joachim Banschbach eine Schweigeminute für die Opfer des Doppelmords 

eingelegt. 

Banschbach nannte als einen der Hauptgründe die beschränkte Haftung eines Vereines, welches sie bewog am 

11.11.2012 nach 14 Jahren „wilden Treibens“, einen Verein ins Leben zu rufen. Zwar ist so ein Schritt mit viel Bürokratie 

verbunden, jedoch fühlt man sich mit einem Versicherungsschutz bedeutend besser. 

Nach 14 Jahren ist man mittlerweile ein alter Hase im Faschingsgeschäft und Haidebow ein Begriff für einzigartige und 

fantastische Faschingswägen, jedoch ein Neuling was das Vereinsleben betrifft. 

Und wie man sich in einem neuen Betrieb entsprechend den Mitarbeitern vorstellt, so wollte man sich mit dieser Feier den 

drei Fastnachtsvereinen aus Eberbach, aber auch bei den Freunden, Gönnern und Umzugsveranstaltern, bei denen 

Haidebow schon seit Jahren vertreten ist, entsprechend „neu“ vorstellen. 



Des Weiteren wurde der neugewählte Vorstand den Gästen vorgestellt und erwähnt, dass der Verein momentan von 43 

Mitgliedern, im Alter zwischen 17 Monaten und 70 Jahren, aktiv und passiv unterstützt wird. Nach dem Anstoßen auf eine 

erfolgreiche Zukunft erfolgte ein Rückblick auf die bisherige Geschichte von Haidebow. Erwähnenswert war hierbei, dass 

seit der Teilnahme bei der Wagenprämierung in Mudau 1999 die Gruppe neun Mal mit Plätzen unter den ersten Drei 

prämiert wurde. Außer der Bezeichnung e.V. wird sich bei Haidebow, dem damit vierten Faschingsverein in Eberbach, 

vorerst nichts ändern und so bleibt der Wagenbau weiterhin das Hauptgeschäft der Karnevalfreunde. 

Nach den Worten des 1. Vorsitzenden erfolgten zahlreiche Ansprachen und Wortmeldungen der Gäste, welche es sich 

nicht nehmen ließen, dieses freudige Ereignis mit Präsenten zu beglückwünschen. 

Mit einem reichhaltigen Buffet wurde bis weit nach Mitternacht in lockerer Runde gefeiert, geplaudert und neue Kontakte 

geknüpft und vertieft. 

 

Übergabe des Gastgeschenkes von den Elwetrittsche-Jäger Dielbach. (Foto: privat) 

 
(Quelle: Eberbacher-Zeitung)  



 

Zum ersten Mal als eingetragener Verein unterwegs 

 
(Fotos: privat)  

(bro) (jb) „1000 und eine Nacht" ist nicht nur der Liedtitel von Klaus Lage, sondern auch das diesjährige Motto der 
Karnevalfreunde Haidebow e.V.. 

 
Schon an der Gründungsversammlung am 11. November letzten Jahres beschloss man das Thema und besprach erste 
Gedanken und Ideen in der Runde. Ende Dezember begann man mit dem Bau, und trotz der diesjährigen kurzen 
Kampagne ist man doch noch gut im Zeitplan. 
 
Nach einem über zwölfstündigen Mal- und Anstreicheinsatz am letzten Januarwochenende im Scheidentaler 
Feuerwehrhaus erfolgen nun noch Verschönerungs-, Deko- und Technikarbeiten. Mit Lichterschläuchen und Strahlern wird 
jetzt noch alles ins rechte Licht gerückt. Eine Nebelmaschine wird die Wunderlampe zum Rauchen bringen, und die 
Pneumatik wird den "fliegenden Teppich" schweben lassen. Auch dieses Jahr kommen die Karnevalisten nicht ungehindert 
durch den Hirschhorner Stadtturm. Die Zwiebeltürme müssen vor der Durchfahrt ab- und danach wieder aufgebaut werden. 
 
Zum ersten Mal als eingetragener Verein werden die Faschingsfreunde mit ihrem Wagen wieder in Hirschhorn, Mudau, 
Lohrbach und Eberbach zu bestaunen sein. Viel Zeit, Arbeit und Fleiß waren nötig, um diesen Palast aus Brettern, 
Kanthölzern und Spanplatten entstehen zu lassen. Über 60 Liter Farben wurden verstrichen und einige Kilos Schrauben im 
Holz versenkt. Das Pappmachepferd „Kleiner Onkel“, das letztes Jahr viele Kinder erfreute und leider nicht verkauft werden 
konnte, erlebt nun ein Comeback als Kamel. Neben den Wagenbauern waren auch wieder einige Nähfrauen sehr aktiv. Sie 
nähten für Aladin, Flaschengeist und Co. rund 50 Kostüme. 
 
Zusätzlich zu einem Bausamstag kam dieses Jahr noch die Vereinsgründungsfeier hinzu (wir berichteten), und während ein 
Team in Eberbach die Concordia-Hütte entsprechend herrichtete, wurde in der „Haidebow-Scheune“ in Scheidental am 
Wagen gearbeitet. Fleißige Damen übernahmen die Essensvorbereitungen für die Feierlichkeiten am Abend. 
 
Aber auch nach Fastnacht geht es bei Haidebow noch weiter, denn am Pfingstsamstag, 19. Mai, veranstalten die 
Karnevalfreunde wieder die Haidebow-Party im Bullenstall in Waldbrunn/Weisbach. Die Einnahmen dieses Events dienen 
ausschließlich der Finanzierung des sehr kostenintensiven Faschingsspektakels. 
 
Infos im Internet: 
www.kf-haidebow.de 
 

04.02.13 

  

http://www.eberbach-channel.de/art_ausgabe.php?id=28695
http://www.kf-haidebow.de/


 
 

veröffentlicht am Sonntag, 03. Februar 2013 

Karnevalsfreunde Haidebow in „1001 Nacht“ 

 

Odenwald. (jb) „1001 Nacht“ ist nicht nur der Liedtitel von Klaus Lage 

sondern auch das diesjährige Thema der Karnevalfreunde Haidebow. 

Die Karnevalsfreunde aus dem ganzen Odenwald haben es inzwischen 

zum eingetragenen Verein (e.V.) gebracht (wir berichteten). 

Schon während der Gründungsversammlung am 11.11. letzten Jahres, 

wurde über dieses Thema abgestimmt und schon die erster Gedanken 

und Ideen in der Runde besprochen. Ende Dezember, wurde dann mit 

dem Bau begonnen und trotz der diesjährigen kurzen Kampagne ist man doch noch gut im Zeitplan. Nach 

einem über zwölfstündigen Mal- und Anstreicheinsatz am letzten Januarwochenende im Scheidentaler 

Feuerwehrhaus, erfolgt nun noch einiges an Deko, Verschönerungsarbeiten und Technik. und mit 

Lichterschläuchen und Strahler wird jetzt das ganze noch ins rechte Licht gerückt. 

Eine Nebelmaschine wird die Wunderlampe zum rauchen bringen und Pneumatik wird den fliegenden 

Teppich schweben lassen. Auch dieses Jahr kommen die Karnevalisten nicht ungehindert durch den 

Hirschhorner  Stadtturm, die Zwiebeltürme müssen vor der Durchfahrt ab- und danach wieder aufgebaut 

werden. Zum ersten Mal als e.V. werden die Faschingsfreunde mit ihrem Wagen wieder in Hirschhorn, 

Mudau, Lohrbach und Eberbach zu bestaunen sein. 

Viel Zeit, Arbeit und Fleiß waren nötig um diesen prächtigen Palast aus Brettern, Kanthölzern und 

Spanplatten entstehen zu lassen. Über 60 Liter Farben wurden verstrichen und einige Kilos Schrauben im 

Holz versenkt. Das Pappmachepferd „kleiner Onkel“ welches letztes Jahr viele Kinder erfreute und leider 

nicht verkauft werden konnte, erlebt nun ein Déjà-vu als Kamel. 

Neben den Wagenbauern waren heuer auch wieder einige Nähfrauen sehr aktiv und nähten für Aladin, 

Flaschengeist und Co. rund 50 Kostüme. 

Zusätzlich zu einem Bausamstag, kam dieses Jahr noch die Vereinsgründungsfeier hinzu  und während ein 

Team in Eberbach die Concordia-Hütte entsprechend herrichteten und dekorierten, wurde in der „Haidebow-

Scheune“ in Scheidental am Wagen gearbeitet und fleißige Damen übernahmen die Essensvorbereitungen 

für die Feierlichkeiten am Abend. 

Aber auch nach Fastnacht geht es bei Haidebow noch weiter, denn am Pfingstsamstag, den 19. Mai 2013, 

veranstalten die Karnevalfreunde wieder die Haidebow-Party im Bullenstall in Waldbrunn/Weisbach. Die 

Einnahmen dieser Events dienen ausschließlich der Finanzierung des sehr kostenintensiven 

Faschingsspektakels. 

http://www.katzenpfad.de/?p=119615


 

Fleißige Karnevalsfreunde arbeiten unter Hochdruck am Motivwagen 2013. (Foto: pm) 

 

(Quelle: Neckartal aktuell) 
  



 

Bunter Gaudiwurm mit und ohne Hirschgeweih 

 
(Fotos: Hubert Richter / Claudia Richter)  
 

 
1001 Nacht vor dem verschneiten Feuerberg: Die Karnevalfreunde Haidebow. (Foto: Hubert Richter)  

 (hr) Bei strahlendem Sonnenschein erlebten heute in Hirschhorn Tausende Besucher wieder einen der größten 
Fastnachtsumzüge der Region. 

 
Unter der Regie der Carnevalgesellschaft "Hirschhorner Ritter" zog der Gaudiwurm mit rund 95 Zugnummern am 
Nachmittag von der Ersheimer Straße über die Schleusenbrücke und durch die Altstadt über den Freien Platz in die 
Neckarsteinacher Straße. Doris Heckmann und Hans-Jürgen Waibel kommentierten den Umzug für die Zuschauer am 
Freien Platz. 
 
Zugmarschall Richard Rucktäschel hatte mit Unterstützung von Matthias Denner wieder eine bunte Folge von Fußgruppen, 
Motivwagen und Musikkapellen zusammengestellt. Neben den "Rittern" und dem HCV Lachsbachperle waren mehrere 
Gruppen der KG Kuckuck Eberbach, des SV "Narrhalla" Ober-Hainbrunn, des Club Eulenspiegel Rockenau und der 
Wiesenbacher "Schisslhocker" dabei, außerdem viele weitere Stammgäste beim Hirschhorner Umzug wie die 
Faschingsfreunde Waldkatzenbach, die "Wilde 13" aus Brombach, die "Wilden aus dem Ittertal", Gruppen aus Igelsbach 
und Pleutersbach, die Neckarwimmersbacher Ratze, die "Elwetrittsche-Jäger" aus Dielbach, die Eberbacher 
"Rasselbande", die Hirschhorner Hexen und die Karnevalfreunde "Haidebow" mit einem aufwändigen Motivwagen. 
 
Für die Musikbegleitung auf dem Zugweg sorgten neben der Katholischen Kirchenmusik Hirschhorn die Fanfarenzüge aus 
Eberbach, Waibstadt, Meimsheim und Wiesenbach, der Spielmannszug Oberschönmattenwag, der Musikzug "Götz von 
Berlichingen" aus Heilbronn-Böckingen sowie Guggemusiken aus Aglasterhausen, Schönau, Waghäusel und Heidelberg. 
Das närrische Motto lautete in diesem Jahr: "Wir feiern Fastnacht frank und frei, mit und ohne Hirschgeweih".   



 

(Quelle: Rhein-Neckar-Zeitung) 
  



 

 

(Quelle: Eberbach-Zeitung) 

  



 
 

Bunter Höhepunkt und Ausklang der närrischen Zeit 

 
(Fotos: Hubert Richter / Claudia Richter)  
 
 

 
Platz 1 bei der Wagenprämierung am Rosenmontag in Mudau: die Karnevalfreunde Haidebow. (Foto: Hubert Richter) 



 
Karnevalfreunde Haidebow (Foto: Hubert Richter) 

 (hr) Mit dem großen närrischen Umzug und einer anschließenden Party auf dem Leopoldsplatz wurde heute bei 
kaltem aber trockenem Wetter in Eberbach der Höhepunkt der Fastnacht gefeiert. 

 
Knapp 60 Nummern hatte der Faschingsumzug, den Zugmarschall Wolfgang Röderer von der Karnevalgesellschaft 
Kuckuck (KGK) zusammengestellt hatte. Um 14.11 Uhr setzte sich die närrische Prozession in der Friedrichsdorfer 
Landstraße in Bewegung. Am Zugweg durch die Odenwaldstraße, über den Neuen Markt, durch die Bahnhof- und 
Luisenstraße zum Leopoldsplatz schauten nicht ganz so viele Fastnachter dem bunten Programm aus Musik, Fußgruppen 
und Motivwagen zu wie es vielleicht bei sonnigerem Wetter zu erwarten gewesen wäre. Das tat jedoch der Stimmung unter 
den Umzugsteilnehmern keinen Abbruch, und im Anschluss ging es auf dem Leopoldsplatz doch wieder eng zu, als zu 
Fastnachts- und Stimmungsmusik bis zum Abend friedlich weitergefeiert wurde.  
 
Die einzelnen Gruppen der gastgebenden KG Kuckuck führten nach dem Eberbacher Fanfarenzug die Reihe der 
Zugnummern an. Es folgten die "Wimmersbacher Ratze", die Landfrauen und eine Gruppe von Maiers Bauernstube aus 
Sensbachtal, der Frauenchor Igelsbach, eine Fußgruppe um Günter Lipski, die Faschingsfreunde aus Waldkatzenbach, der 
Club Eulenspiegel Rockenau, die Elwetrittsche-Jäger aus Dielbach, Gruppen aus Igelsbach, die Eberbacher 
"Rasselbande", die Neckargemünder Karnevalgesellschaft, die "Wilden aus dem Ittertal" mit großem Motivwagen, die KG 
Urmel, der Abiturjahrgang 2013 des HSG, die Fastnachtsfreunde Eberbach, die Hexen und mehrere Gruppen der 
Hirschhorner "Ritter". Mit dabei waren auch der VfB Eberbach, die Handballgesellschaft Eberbach, "Pleutersbach & 
Friends", die Karnevalfreunde Haidebow mit einem spektakulären Motivwagen, Walters Bauernhof und schließlich noch die 
Garden der KG Kuckuck mit dem Elferrat.  
 
Musik steuerten außerdem die "Rondo Diavoli Gugga", die Feuerwehrkapelle Waldkatzenbach, die "Steinachfezza" und 
"Agilastra Spiriti" bei. Am Leopoldsplatz begrüßte KGK-Sitzungspräsident Ralph Brenneis die Umzugsteilnehmer 
zusammen mit Benni Müller aus dem Korb einer Arbeitsbühne in luftiger Höhe über der Friedrich-Ebert-Straße. 

12.02.13 

 


